
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Trockengebüsch am Südrand des Datzeberges

Geschiebemergel der Grundmoräne und pleistozäner
Sand

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Kreisfreie Stadt

Gemeinde / Stadt

Neubrandenburg, Stadt

Schutzmerkmale
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ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Schlehen - Weißdorn - Trockengebüsch, Weißdorn - Trockengebüsch, Weißdorngebüsch, Knaulgras - Frischwiese, Steppenlieschgras -
Trockenrasen

MD HHabitate + Strukturen AD H BD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L NY S

Gefährdung

Empfehlung

Bevorzugt extensive Beweidung durch Schafe. Falls nicht möglich, gelegentliche Mahd.

KZ M BZ M WZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00604

X X

Verbuschter lehmiger und sandiger Steilhang am Südrand des Datzeberges. Verbuschung überwiegend durch Weißdorn sowie Schlehe und 
Weißdorn. Die Hundsrose ist öfter vertreten, vereinzelt junge Stieleichen, am Oberhang in der Nähe des Siedlungsgrüns auch Berg- und 
Eschenahorn. Mosaik von verschiedenen Entwicklungsstadien des Trockengebüsches und älteren, dicht geschlossenen Gebüschen, die in 
der Krautschicht keine wärmeliebenden Arten mehr aufweisen. An aufgelichteten Stellen findet man Glatthafer- oder Knaulgrasreiche 
Vegetation, in der wärmeliebende Stauden teilweise stark vertreten sind. Stellenweise tritt flächendeckend Schwalbenwurz auf. Des öfteren 
kommen Odermennig, Gem. Dost, Ackerwachtelweizen und Ähriger Blauweiderich vor. Sehr kleinflächig findet sich Trockenrasen mit 
Steppenlieschgras. Das Biotop ist z.T. durch Landreitgras, Kratzbeere, Kanadische Goldrute und Brennessel ruderalisiert.



g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Suchodoletz
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Crataegus monogyna Prunus spinosa Arrhenatherum elatius

Rosa canina Rubus caesius Dactylis glomerata Galium mollugo
Vincetoxicum hirundinaria

Euonymus europaeus Quercus robur Agrimonia eupatoria Artemisia campestris
Brachypodium pinnatum Calamagrostis epigejos Centaurea scabiosa Festuca rubra
Festuca trachyphylla Fragaria viridis Hypericum perforatum Knautia arvensis
Medicago sativa Melampyrum arvense Melilotus officinalis Phleum phleoides
Plantago lanceolata Poa compressa Poa pratensis Potentilla argentea
Solidago canadensis Trifolium arvense Trifolium campestre Urtica dioica
Falcaria vulgaris Pseudolysimachium spicatum Peucedanum oreoselinum


